
,,Kein Kind

Hannelore Kraft in Hamm
von Dierk gardeb

HAMM. Auch wenn sie nicht
in der selben Panei sird, wie
Oberbürgermeister Thomas
Hunsteger-Petemann mit
einem Lächeln auf den Lip-
pen feststellte, ist er sich mit
Ministerpräsidentin Hanne-
lore Kraft in einer €ntschei-
denden bildungspolitischen
FragesEllung vöüg einig:
"wir können es uns schon
aus demoFalischen Grün-
den nicht leisten, ein Kind
zurückzulaiesen", bekamte
der cDu-Rathauschef an der
Seite der sozialdemokati-
schen Ministerpräsidentin
bei ihrem gemeinsamen Be-
such am Freitagmorgen in
der Hermann-Gmeiner'
crundschüle.

ßir4ehend ließ sich Kraft
von schulleiterin comelia
Lagoda und Bildüngsbegle!
tedn Jutta schäf€r über die
Arbeit der schule mit den El-
tern unterrichte& gug in

den Unterdcht und setzte
sich mit auf die Schulbanlq
um anschließend das Ge-
spräch mit den Eltem zu su-
chen. "Wt müssen die Prä-
venionskette noch enger
lalüpfen", lautete eine Er-
kennmis, die die Minister-
präsidentin von ihrem Ee-
such in Hamm als Modell-
stadt ftir das Programm
"Kein Kind zunücklassen"
mit ndch Düsseldorf nalm.
Die zusammenarbeit zwi-
schel Kita und schule sei
schon recht 8ut. Aber anzu-
streben sei, die Bltern schon
während der Schwanger-
schaft, spätestens aber nach
ceburt in ahe Arbeit einzu-
beziehen. tagoda und schä-
fer konnten den Edolg der
Prävenfon auch zahlenmä-
ßig beziffem: 70 Prozent der
Ki-nder, deren sprachkompe-
tenz schon in der Kta reg€l-
m:ißig geföden werde,
könnten bei der Einschulung
mit guten Deutschkenntnis-

oberbürSermeister eine ver-
lässliche Finanzierung.

zuvor hatte die Minister-
präsidentiD die nur einige
hunden Meter endemt€
Kindertagesstätte "Drei Kö-
nige" besucht und mit dem
Leiter sowie den Eltem das
Gespräch gesucht.
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sen aufwarten. Die übrigen
30 Prozent stellten allerdings
nach wie vor ein Problem
dar, dumte die Schulleiterin
ein.

Eine gute Bildungspolitik
h?inge nicht von der cröße
des celdbeutels ab. Das vor-
handene celd müsse viel

mehl richtig aügegeben
werden, meinte Icaft. üch-
tig angelegt sieht es Hunst-
ger'Petermann bei den Bil-
dungsbegleitem, die auch in
die Familien hineingehen,
was sich die stadt j:ibrlich
1,4 Millionen. ßuro kostel
lasse. Hier wünschte sich der


